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Setzt man den Werth ( 9) in die Gleichung ( D, so folgt aus

derselben :

Hileict A

Die Bedingungen , welche ausdrücken , dass das Wasser die

Kanäle erfüllt , sind :

j

Hieraus folgt :

8
V
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und mit Berücksichtigung von ( 2) und ( 6) :

Wu⸗
( i4 )

Diese Ergebnisse unserer Theorie werden wir in der Folge
zur Aufstellung von Regeln zur Berechnung der Dimensionen von

neu zu erbauenden Turbinen benutzen ; vorerst aber ist es noth -

wendig , die richtigen Werthe von 42, R. undJ25 1251 zu bestimmen .

Veſtimmung der effektiven Werthe von Q2, 27 , Q. . Die Gleichungen
( 13) sind nur dann richtig , wenn man für 2, P2. 2 . die effektiven ,
d. h. diejenigen Querschnitte in Rechnung bringt , durch welche
das Wasser wirklich strömen kann . Um diese effektiven Werthe
von 2, 21 , Q. zu finden , muss man die bei Jonvab ' schen Turbinen
nicht unbeträchtliche Dicke der Leit - und Radschaufeln in Rech -

nung bringen .
.
Es ist eine Schaufeltheilung des Leitrades , gemessen an der

Peripherie des wittleren Kreises vom Halbmesser R. Betrachtet man
das untere Ende . Jetler Leitschaufel als eine gegen die untere Hbene

—
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des Rades unter einem Winkel « geneigte schiefe Ebene , so ist die

8 8 8 8 2 R
mittlere normale Weite eines Kanales des Leitrades — sin & —e2

und da die radiale Dimension eines Kanales gleich R. — R. ist , s0

8 8 8 2 Rι 8
ist der Querschnitt eines Kanales ( B. — R. ) Si und die

Summe der Querschnitte aller Kanäle i , 01 sin &* ) Dieses

ist aber nicht der effektive Werth von E, denn die Radschaufeln

versperren durch ihre Dicke theilweise diese Ausströmungsöffnung .
Jede Radschaufel versperrt nämlich durch ihre Dicke e und ra -

diale Dimension R. — R, die normale Ausströmungsöffnung um

Sin

sin21 85 ( Ki — R: ) und alle i. Radschaufeln um ii 2.
8

effektive Werth von g ist demnach :

(REi R. ) Der

2R *
i

= i ( RE . R . sin o — — ii e1 5 ( R. — R2)

1
Berücksichtiget man , dass R νπ

απν K — Rz) ist , 80 kann dieser

Werth von Q geschrieben werden , wie folgt :

U
— 3 1

Der effektive Werth von Hi ist dagegen :

sin 1
2

15* 81 . . 8355 2 *sin K 2 sin R
5

Führt man diese Werthe von g2 und 2. in die dritte der Glei -

chungen ( 14) ein und sucht den Werth von s , so findet man ohne

Schwierigkeit :

„ . . . ( 7— 17 R FR sin E SW ( K 55
8 e sin

1
k sin 6

Diese Ergebnisse , in Verbindung mit Erfahrungsthatsachen
und einigen Gefühlsurtheilen , wollen wir nun zur Aufstellung von

Regeln für die Berechnung der wesentlichsten Dimensionen von

neu zu konstruirenden Turbinen benützen .
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